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24. März 1930 
Lieber Esquire, 
[…] 
 
6. Wegen all der laufenden Arbeit, darunter auch des vorliegenden 

– 2 – 
Dokuments, wurde meine Broschüre aufgehalten. Immerhin hoffe ich, Sie in den nächsten Ta-
gen zu vollenden. 
7. Könnte man nicht doch die „Arbeiterstimme“ und den „Mahnruf“ vereinigen und eine 
Redaktion von vier Leuten schaffen? Zwei von der „Arbeiterstimme“ und zwei vom „Mahn-
ruf“? Oder ist das zu fantastisch? 
Ich drücke Ihnen fest die Hand, wünsche alles Gute und warte auf Nachrichten. 
  

 
1 Esquire war einer der i-Namen von Frank, Jakob (auch: Gräf, Max), siehe Biografien 
2 digitalisiert wurden nur ein kurzer, auf Österreich bezogener Teil des Briefes 
3 Bei der als Faksimile hier dokumentierten Version des Textes dürfte es sich um eine vom Büro Leo 
Trotzkis angefertigte Kopie des originalen Schreibens (das uns nicht vorliegt) handeln. 





 


